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Unserem Filmredaktor

Am 1. August 1949 feierte unser verehrter Redaktor, H. H. Dr. Charles
Reinert, seinen fünfzigsten Geburtstag. Dies ist ein Anlass, die geleistete
Arbeit zu würdigen. Vielen ist die Filmkritik ein selbstverständliches
Hilfsmittel, die Kinematographie ein geschäftlich interessantes Objekt,
der Kinobesuch eine stets erreichbare Entspannung. Und doch beein-
flusst der Film den modernen Menschen mehr als wir ahnen. Er prägt
einen neuen Menschenfyp mit ganz bestimmten Lebensäusserungen, er
schafft Empfindungen, steuert das Denken und vermittelt Erlebnisse, die
dem wirklichen Geschehen am nächsten kommen. Weil dem so ist,
und seitdem die Kirche dies erkannt hat, ist Filmarbeit ein Apostolat,
das stets dringlicher wird, je mehr die neue Kunst als Mittel der Publizität

im Ringen der Weltanschauungen auftritt. Sozusagen aus dem
Nichts, mit ungenügenden finanziellen Mitteln, aber mit grosser
Begeisterung und gründlicher, fachlicher Gewandtheit hat H. H. Dr. Reinert
das moderne Apostolat verwirklicht. Nach den Weisungen Pius XII. in
«Vigilanti cura» wurde das Filmbüro autgebaut, die Bewertung der
Streifen eingerichtet, die Beratung der Presse übernommen, das Volk in
Vorträgen aufgeklärt, der fachlich und seelsorgerlich Interessierte durch
den «Filmberater» laufend über die neuen Werke unterrichtet. In der
internationalen Organisation der «OCIC», in einheimischen Berufskreisen

und durch die Herausgabe des ersten tauglichen Filmlexikons hat
sich H. H. Dr. Reinert einen Namen gemacht. Wer eine vollständige
Fachbibliofhek sucht, wer eine Kartei der wichtigsten Filme und ihrer
Bewertungen konsultieren möchte, muss sich an das Filmbüro Dr. Reinert
wenden. Und — das ist das Erstaunliche — in der verhältnismässig
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